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oertauten, allein er jMIte insgeheim allerlei ©eobad)tungen
an unb roar fd)on game 5Räd)te auf ber Sauer gelegen,
freilich oBne bie geringfte Spur entbedt 3u BaBen. Der alte
éolbat 3itterte cor ©ngft, auf untoiberleglicBe Sdjulbberoeife
3U ftofeen, unb roenn fein ©rgrootm fid) Bis 3ur ©3ahrfchein»
lidjteit oerbicE>tete, fdjüttelte ilpt bas lieber, padte iBn toilbe
2ßut. Dad) galt biefe nicht fo feljr ber abtrünnigen, ehr»
oergeffenen Dod)ter, fonbern oielmebr beut Serführer, in
bem er nach ber erhaltenen Sd)ilberung einen ©usbunb con
©erroorfenheit, lurä, einen tppifcben Vertreter ber neuen
3eit erblidte.

©her audj, mas ©ties ©erhalten anging, irrte fid) bie
(Seneralin geroaltig. Die Unglüdlid)e roar ihrem ©elöbnis
lättgff untreu geworben. Statt bem (Beliebten, toie oer»
fprodhen, bei ber erften ©egegnung enbgültig ben ßaufpah
3U geben, tarn fie fogar auf ben (Einfall, ihn, ber ihr an»
fattgs merïlid) ausroid), in feiner ©Sobnung auf3ufuihen.

„3d) !ann nicht mehr ohne bid) leben, unb toemt mich
bie baheim auf bie Straffe fehen!" befannte fie ihm roei»
nenb ihre fd)mer3Ïidje ©ebunbenheit. Die gefährlichen ©e»
fudfe toieberholten fid), 3U welchem 3niede bie ©biturientin
fogar bie Sdjulftunben fcbroämte. Um ben ©nfd)ein einer
9Jîufiïfd)ûIerin 3U erroeden, lief fie mit einem ©iolintaften
herum. Unb 31t allebem trieb fie nicht im minbeften mehr
ber ©ei3 bes ©erbotenen, ber auch bie ©efahr 3um ©enuh
erhöht, fonbern nur nod) unübertoinblidje Sehnfud)t nach
Siebe, ein ©ebot, bas aus bem ©lute Jam unb burch fort»
toährenbes Drängen ©ehorfam ertrohte. ©us bem lodenben
Spiel roar 3toingenber ©rnft geroorben. 3ebesmal, toenn fie
ben bunïlen $Iur bes alten, oon Danbœerîern beroohnten
Saufes betrat, aus bem ihr ftets ein roiberlid)er ©tuff ent»

gegenfchlug, ftanb ihr bas £er3 ftill oor ©ngft, oon feinb»
feiigen oerädjtlichcn ©liden angefallen 3U roerben. Sefonbers
bie loeiblichen Snfaffen, benen fie etroa begegnete, liehen
es baran nicht fehlen. „Da fieht man's toieber, toie's bie
Serrfdjaften treiben, ©fui, Sd)anbe!" fagten biefe ©Iide.
OTes fdfien 3U toiffen, toas ba oorging. 3ur Durchführung
ber oorgetäufchten Stomöbie „©iolinunterricht" blieb ia teine
3eit. Droben, in feinem gemütlichen Stübd)en, muhte fie
biefe Schauer immer erft abfcfjütteln. Dann gab es toobl
ein feiiges ©ufatmen. ©Hein roie fchnell oerraufdjten bie
Jargen ©tinuten bes 3ufammenlebens mit ihm, ber, er»

fchüttert oon ihrem Opfermut, ihrer £eibenfd)aft, halb auch
feinen anberen ©ebanten mehr fannte, als ben ber ©er»
einigung auf Dob unb ©eben! Sochfliegenbe ©Iäne rourben
gefaht. ©r roollte nächftens felbft ein Ordfefter 3ufammen=
ftellen, bamit ein ©ngagement im ©uslanb fudjen unb ©tie
als feine gfrau mitnehmen.

Die rechtmähige ©attin famt Uinbern follte in ©ottes»
ttamen bei ihren ©Itern 3uflu<ht fuchen. 3n roenigen ©So»

hen tonnten bie ©orbereitungen getroffen fein, bie gfludjt
über bie nahe ©reme oonftatten gehen. 3u Raupten ber
©erirrten, ©erfemten Iodte bas grohe ©benteuer,

(gortfehung folgt.)

Ruhe und Ueberlegung.
Die ameritanifche 3eitung „©olliers" er3ählt, roie in

einer tleinen Stabt roirtfam ein grohes Unheil oerhütet
tourbe, unb bie fid) baraus ergebenbe Sehre, in ©uhe unb
trieben eine plöhlid) auftretenbe ©anit 3U übertoinben, ift
fo allgemeingültig, bah rotr bie ®efd)id)te in freier ©e»

arbeitung roiebergeben.
©ines 9tad)mittags oerbreitete fid) bas ©erficht, bah

bie ©an! © in 3af)Iungsfcbroierigteiten fei, unb ein „run"
auf alle Sanien ftanb für ben nächften Dag 311 erroarten,
a>eil ieber fein ©elb retten roollte, beoor es 311 fpät roar;.

©efonnene ©tanner, 3U benen aud) bie Direttoren ber
Sant gehörten, tagten bie game ©acht hinburch unb fahten
fd)liehltd) ben ©efdjluh, nicht nur biefe, fonbern alle ©anten
für 3unädjft 5 Dage gefd)Ioffen 3a halten, ba3U aber auch
alle anberen ©efdjäfte mit ©usnahme ber ßebensmittel»
hanblungen.

©m nächften Dage roanberte ein Komitee mit Unter»
fchriftenbogen oon Saus 3U Saus, in bem fid) bie Unter»
3eid)neten oerpflid)teten, ihre ©uthaben für bie Dauer eines
©tonats fämtlid) nicht aus ben ©anten 3urüd3U3iehen, toäh»
renb bas itomitee fid) oerpflichtete, für eine grünblidje
Kontrolle ber ®efd)äfte roährenb biefer 3eit 3U forgen.

©m ©benb bes 3toeiten Dages bereits ergab fid), bah
man "bie ©efdjäfte toieber öffnen tonnte unb bah bas ®e=

fchäftsleben in ber Stabt einen ruhigen ©erlauf nehmen
mürbe, nachbem 90 ©ro3ent. ber ©anffunben bie ©ogen
unter3eichnet hatten. (9(us bem „Organtfator".)

Einem toten Kinde. Von e. Oser.

Son Uinb auf habe ich bid) getannt.
©Seit hat bein |>er3lein bie Flügel gefpannt
Der ©rbe entgegen. — So rein unb fo hdl
Sprang beines ©tünbd)en fprubelnber Ouell.

Später, bu murbeft ein ©tägblein fein,
Sah id) iït beine 3mei ©euglein hinein,
Die fpiegelten Sehen 3um Ueberborben
Unb fagten: Schau', id) bin groh geroorben!

Du roarft beiner ©Item fonniges ©Iüd
Da hielt bid) bas ßeiben am ©Sege 3urüd.
Still unb tapfer haft bu es ertragen,
Soffenb lieheft bein Ser3lein bu fd)Iagen.

©on 3inb auf habe id) bid) getannt —
©un haft bu gen Simntel bie Schülingen gefpannt,
3u ©ater unb ©îutter lachft bu hernieber:
©id)t meinen, roir fehen uns broben roieber!

Rundschau.

U. S. A. machen Inflation.
©Sährenb ©t a c b 0 n a I b, ber ettglifche ©tinifterpräfi»

bent, noch auf bem £)3eanbantpfer barüber nad)bad)te, roie

er mit ben ©meritanern über bie ©tahnahmen 3ur
©Sieberherftellung ber ©Seltroirtfd)aft oerhan»
bein roolle, oertilnbete ber ameritanifche ©rä
fibent bie Inflation, unb als ber ©nglänber an
£anb tarn, ftanb er einer oolltommen unerwarteten neuen
Situation gegenüber.

©r hatte roohl gemuht, bah ©mérita ©nglanb Überreben
roollte, roieber 3ur ©olbroährung 3urüd3utehren, unb er hatte
feine ©rünbe gegen biefe Umtehr bereit. Dah nun gerabe
biefes ©mérita anno 1933 bas gleiche ©speriment machen
roerbe roie 3uoor ©nglanb anno 31, bas hatte er nicht
erwartet, ©r fprad) bies auch in einer ©unbfuntrebe mit
einer geroiffen ©erbitterung aus. Die ©eteuerungen ber
©meritaner, fie hätten Bürchaus nicht im Sinne, ben ©rport»
oorteil ©nglanbs, ben es burch feine ©funb=Sentung er»

rungen, ein3uhoIen, fie möchten nichts anberes, als auf bie

Steigerung ber ©Sarenpreife hin arbeiten, glaubt man in
Donbon nur halb, ©tit einer ©reisfentung bes Dollars um
einen ©euntel feines bisherigen ©Series tonnen in ber Dat
bie ©meritaner bie iehigen englifd)en ©reife unterbieten.
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verlauten, allein er stellte insgeheim allerlei Beobachtungen
an und war schon ganze Nächte auf der Lauer gelegen,
freilich ohne die geringste Spur entdeckt zu haben. Der alte
Soldat zitterte vor Angst, auf unwiderlegliche Schuldbeweise
zu stoßen, und wenn sein Argwohn sich bis zur Wahrschein-
lichkeit verdichtete, schüttelte ihn das Fieber, packte ihn wilde
Wut. Doch galt diese nicht so sehr der abtrünnigen, ehr-
vergessenen Tochter, sondern vielmehr dem Verführer, in
dem er nach der erhaltenen Schilderung einen Ausbund von
Verworfenheit, kurz, einen typischen Vertreter der neuen
Zeit erblickte.

Aber auch, was Mies Verhalten anging, irrte sich die
Eeneralin gewaltig. Die Unglückliche war ihrem Gelöbnis
längst untreu geworden. Statt dem Geliebten, wie ver-
sprachen, bei der ersten Begegnung endgültig den Laufpaß
zu geben, kam sie sogar auf den Einfall, ihn, der ihr an-
fangs merklich auswich, in seiner Wohnung aufzusuchen.

„Ich kann nicht mehr ohne dich leben, und wenn mich
die daheim auf die Straße setzen!" bekannte sie ihm wei-
nend ihre schmerzliche Gebundenheit. Die gefährlichen Be-
suche wiederholten sich, zu welchem Zwecke die Abiturientin
sogar die Schulstunden schwänzte. Um den Anschein einer
Musikschülerin zu erwecken, lief sie mit einem Violinkasten
herum. Und zu alledem trieb sie nicht im mindesten mehr
der Reiz des Verbotenen, der auch die Gefahr zum Genutz
erhöht, sondern nur noch unüberwindliche Sehnsucht nach
Liebe, ein Gebot, das aus dem Blute kam und durch fort-
währendes Drängen Gehorsam ertrotzte. Aus dem lockenden
Spiel war zwingender Ernst geworden. Jedesmal, wenn sie

den dunklen Flur des alten, von Handwerkern bewohnten
Hauses betrat, aus dem ihr stets ein widerlicher Muff ent-
gegenschlug, stand ihr das Herz still vor Angst, von feind-
seligen verächtlichen Blicken angefallen zu werden. Besonders
die weiblichen Insassen, denen sie etwa begegnete, lietzen
es daran nicht fehlen. „Da sieht man's wieder, wie's die
Herrschaften treiben. Pfui, Schande!" sagten diese Blicke.
Alles schien zu wissen, was da vorging. Zur Durchführung
der vorgetäuschten Komödie „Violinunterricht" blieb ja keine

Zeit. Droben, in seinem gemütlichen Stübchen, mutzte sie

diese Schauer immer erst abschütteln. Dann gab es wohl
ein seliges Aufatmen. Allein wie schnell verrauschten die
kargen Minuten des Zusammenlebens mit ihm, der. er-
schüttelt von ihrem Opfermut, ihrer Leidenschaft, bald auch
keinen anderen Gedanken mehr kannte, als den der Ver-
einigung auf Tod und Leben! Hochfliegende Pläne wurden
gefaßt. Er wollte nächstens selbst ein Orchester zusammen-
stellen, damit ein Engagement im Ausland suchen und Mie
als seine Frau mitnehmen.

Die rechtmäßige Gattin samt Kindern sollte in Gottes-
namen bei ihren Eltern Zuflucht suchen. In wenigen Wo-
chen konnten die Vorbereitungen getroffen sein, die Flucht
über die nahe Grenze vonstatten gehen. Zu Häupten der
Verirrten, Verfemten lockte das große Abenteuer.

(Fortsetzung folgt.)

Kàe und IlederleAunA.
Die amerikanische Zeitung „Colliers" erzählt, wie in

einer kleinen Stadt wirksam ein großes Unheil verhütet
wurde, und die sich daraus ergebende Lehre, in Ruhe und
Frieden eine plötzlich auftretende Panik zu überwinden, ist
so allgemeingültig, daß wir die Geschichte in freier Be-
arbeitung wiedergeben.

Eines Nachmittags verbreitete sich das Gerücht, daß
die Bank P in Zahlungsschwierigkeiten sei, und ein „run"
auf alle Banken stand für den nächsten Tag zu erwarten,
weil jeder sein Geld retten wollte, bevor es zu spät war.

Besonnene Männer, zu denen auch die Direktoren der
Bank gehörten, tagten die ganze Nacht hindurch und faßten
schließlich den Beschluß, nicht nur diese, sondern alle Banken
für zunächst 5 Tage geschlossen zu halten, dazu aber auch
alle anderen Geschäfte mit Ausnahme der Lebensmittel-
Handlungen.

Am nächsten Tage wanderte ein Komitee mit Unter-
schriftenbogen von Haus zu Haus, in dem sich die Unter-
zeichneten verpflichteten, ihre Guthaben für die Dauer eines
Monats sämtlich nicht aus den Banken zurückzuziehen, wäh-
rend das Komitee sich verpflichtete, für eine gründliche
Kontrolle der Geschäfte während dieser Zeit zu sorgen.

Am Abend des zweiten Tages bereits ergab sich, daß
man Me Geschäfte wieder öffnen konnte und daß das Ge-
schäftsleben in der Stadt einen ruhigen Verlauf nehmen
würde, nachdem 30 Prozent, der Bankkunden die Bogen
unterzeichnet hatten. (Aus dem „Organisator".)

hinein toten Kinâe. Vo» L. 0Z«r.

Von Kind auf habe ich dich gekannt.
Weit hat dein Herzlein die Flügel gespannt
Der Erde entgegen. — So rein und so hell
Sprang deines Mündchen sprudelnder Quell.

Später, du wurdest ein Mägdlein fein,
Sah ich in deine zwei Aeuglein hinein,
Die spiegelten Leben zum Ueberborden
Und sagten: Schau', ich bin groß geworden!

Du warst deiner Eltern sonniges Glück
Da hielt dich das Leiden am Wege zurück.

Still und tapfer hast du es ertragen,
Hoffend ließest dein Herzlein du schlagen.

Von Kind auf habe ich dich gekannt —
Nun hast du gen Himmel die Schwingen gespannt,
Zu Vater und Mutter lachst du hernieder:
Nicht weinen, wir sehen uns droben wieder!

ktirtààau.
II. 8. il. rrraàeir Iliàtion.

Während Macdonald, der englische Ministerpräsi-
dent, noch auf dem Ozeandampfer darüber nachdachte, wie
er mit den Amerikanern über die Maßnahmen zur
Wiederherstellung der Weltwirtschaft verhan-
dein wolle, verkündete der amerikanische Prä-
sident die Inflation, und als der Engländer an
Land kam, stand er einer vollkommen unerwarteten neuen
Situation gegenüber.

Er hatte wohl gewußt, daß Amerika England überreden
wollte, wieder zur Goldwährung zurückzukehren, und er hatte
seine Gründe gegen diese Umkehr bereit. Daß nun gerade
dieses Amerika anno 1933 das gleiche Experiment machen
werde wie zuvor England anno 31, das hatte er nicht
erwartet. Er sprach dies auch in einer Rundfunkrede mit
einer gewissen Verbitterung aus. Die Beteuerungen der
Amerikaner, sie hätten durchaus nicht im Sinne, den Export-
vorteil Englands, den es durch seine Pfund-Senkung er-
rungen, einzuholen, sie möchten nichts anderes, als auf die

Steigerung der Warenpreise hin arbeiten, glaubt man in
London nur halb. Mit einer Preissenkung des Dollars um
einen Neuntel seines bisherigen Wertes können in der Tat
die Amerikaner die jetzigen englischen Preise unterbieten.
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